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Rubrik (Rubrik wird von der Red. gesetzt)

Ökologische Qualität der Gewässerränder

Das Trinationale Umweltzentrum (TRUZ) in Weil am Rhein beteiligt Anwohner an einem Projekt zur Erfassung von 400 km Bachuferstreifen

TRUZ: Immer wieder berichteten Bürger dem TRUZ über die besorgniserregenden Zustände der Gewässerrandstreifen in der Regio. Gehölzstreifen werden abgeholzt, Äcker breiten sich bis an den Gewässerrand aus, Pflanzenschutzmittel werden direkt in die Gewässer eingetragen und verschiedene Gebiete werden auch durch bauliche Maßnahmen negativ beeinflusst.

Bewachsene Uferstreifen an Fließgewässern dienen den verschiedensten Tierarten als Wanderkorridore, sowie als Brut- und Rückzugsraum. Zusätzlich filtert ein solcher Randstreifen Verschmutzungen, so dass deutlich weniger Schadstoffe in die Gewässer gelangen. Darüber hinaus wird das Ufer natürlich befestigt und bietet so Schutz vor Erosion. Auch bietet ein bewachsener Uferstreifen eine deutliche Aufwertung des Landschaftsbildes.

Das TRUZ hat im Frühjahr 2008 das Anliegen der Bevölkerung aufgegriffen und ein Programm ausgearbeitet, um den Zustand der Gewässerrandstreifen in der Regio genau zu erfassen. Diese Erfassung wird die Grundlage dafür bieten, dass im weiteren Verlauf des Programms an kritischen Bereichen fehlende Hecken und Gehölzbereiche neu gepflanzt werden können. Auch hier sollen die Anwohnerinnen und Anwohner beteiligt werden um auf diese Weise einen nachhaltigen Schutz der Gewässerränder zu erreichen.

Eine grosse Zahl an engagierten Bürgerinnen und Bürgern haben in den Monaten April und Mai die Kleingewässer des südlichen Markgräflerlandes während eines Spaziergangs aufgesucht und die Qualität des Gewässerrandstreifens kartiert. Das Prinzip der Kartierung war so einfach gewählt dass jeder mitmachen konnte. Auch der Angelverein und der Schwarzwaldverein teilten die Sorge des TRUZ um die Qualität der Gewässerränder und unterstützten die Aktion tatkräftig.

Das TRUZ möchte aber auch über die oben genannten Gewässer hinaus die Bevölkerung dazu motivieren die Gewässerrandsstreifen ihrer Umgebung genauer zu untersuchen und Missstände zu melden.

Die Ergebnisse dieser Erfassung werden im Rahmen des TRUZ-Umweltstammtischs am Donnerstag, den 3. Juli 2008 ab 17:30 Uhr allen interessierten Personen in den Räumen des TRUZ (Hadid-Pavillon, Weil am Rhein) vorgestellt.
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Weitere Informationen bei Dr. Michael Wilke, Trinationales Umweltzentrum e.V., Projekt „Regiobogen“, Tel.: +49-(0)7621-9407814, Fax: +49-(0)7621-9407812, Mail: regiobogen@truz.org 

